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Nagold , 28. Sept.
* Nach dem Bericht des Justizministeriums an den

König betreffend die Verwaltung der Rechtspflege im
Jahre  1899 waren es am 31. März 1900 1876 Ge¬
fangene. Bei den Amtsgerichten sind anhängig gemacht
worden 1. Civilsachen: Mahnsachen 87 231. Zahlungsbefehle
wurden erteilt 87174 , gewöhnliche Prozesse, Urkundenprozeffe,
Entmündigungen , Aufgebotssachen, Arreste und einstweilig«
Verfügungen sind anhängig geworden 36 600, Zwangsver¬
steigerungen von Gegenständen des unbeweglichen Vermögens
fielen an 1624, Konkursverfahren waren anhängig 846,
Konkursverfahren find im Jahre 1899 „eröffnet" worden
433 . 2. Strafsachen : Strafbefehle in Forstrügesachen sind
ergangen 3368 . Anhängig waren : Privatklagesachen 5707,
Anträge auf Erlaß von Strafbefehlen 3890, Anklogesachen
wegen Vergehen und Uebertretungen 15234 , Voruntersu¬
chungen 1382. Bei den 18 Gewerbegerichten  find
Rechtsstreitigketten angrfallen 2159 ; davon wurden durch
Endurteil 496 , auf andere Weise 1580 beendigt; 83 blieben
unbeendigt.

^ W a r t h , 23. Sept . Heute wurde der hiestge
„Sängerbund " von dem Militärgesangverein Ebhausen
mit einem Besuch beehrt. Die Begrüßung fand im Gast¬
haus zum Hirsch statt . Der Direktor des Warther Sänger¬
bundes Schutl . Mitschelrn dankte in seiner Begrüßungs¬
rede für den ehrenden Besuch und lud di« Ebhäuser Sanges-
brüder ein, in Zukunft auch treue Sangesfrrunde und ins¬
besondere Freund « des Warther Sängerbundes zu bleiben.
Der Redner schloß mit einem Hoch auf die Ebhäuser Freunde.
Der Direktor des Ebh . Mil .-Ges.-Verrins Lehrer Wagner
erwiderte die Begrüßung in herzlichen Worten und gab
auch seiner Freude darüber Ausdruck, daß seine Sänger
so herzlichen Willkomm fanden . Verschiedene 'Chöre, die
abwechslungsweise von den beiden Vereinen gesungen wur¬
den, machten die Stimmung zu einer sehr gehobenen. Beim
Abzug gaben die Warther Sänger ihren Freunden das
Geleite. Alle haben einen fröhlichen Tag ILlestt.

Tübingen , 26. Sept . Als ErgänzungS - eschworene
wurden writer nachgezogen : Ludwig Jäck VI ., Holzhändler in
Conweiler , OA . Neuenbürg ; Georg Konzelmann . Schreiner und
Gem .-Rat in Haiterbach ; Friedrich Wilhelm Fauche , Flaschnermstr.
in Reutlingen.

Tübingen , 24. Sept . Nachtrag zur Tagesordnung für
die Schwurgerichtssitzungen im 3. Quartal 1900. Dienstag,
den 9. Okt., vorm . 9 Uhr : Strafsache gegen den verwitweten Taa-
löhner Johann Georg H.elmsdörfer in Bempflingen , OA . Urach,
wegen Verbrechens der Blutschande und Verbrechens des versuchten
Mords sowie gegen dessen ledige Tochter Marie Christine lHelms-
dörfer von da wegen Vergehens der Blutschande . Am gleichen
Tage , nachmittags 3 Uhr : Strafsache gegen den 19 Jahre alten
ledigen Kaufmann Ladislaus Boral in Reutlingen wegen versuchter
Notzucht und andern Verbrechens wider die Sittlichkeit . Mittwoch,
den 10. Okt., vormittags 9 Uhr : Strafsache gegen den ledigen . 24
Jahre alten Dienstknecht Karl Steinacher von Herbertingen , OA.
Saulgau , wegen zweier Verbrechen des Mords (Grunbachrr Fall ).
Donnerstag , den 11. Okt., vormittags 9 Uhr : Strafsache gegen
den 20 Jahre alten ledigen Bauern und Fuhrmann Gustav Ktnd-
ler von Magstadt , OA . Böblingen , wegen Verbrechens wider die
Sittlichkeit und versuchter Notzucht.

Stuttgart,  26 . Sept . (Korr .) Heute Vormittag be-
gaunen in dem Berufungsprozeß Wessel contra Staatsfis-
kus die Plaidoyrrs . Rechtsanwalt Dr . Schall brachte
namens des Berufungsklägers 8 Beweisanträge ein, deren
wichtigste sind der Antrag auf Einholung eines Gutachtens
wegen Uebereinstimmung der beiden Bohrungsresultate vom
Jahre 1891 und 1899 ; dieses Gutachten soll kingeholt
werden von Universitätslehrern ; und ferner ein Enmtual-
antrag , der dahin geht, neue Bohrungen zwischen den

Uagol-, Samstag-en 29. September
beiden seitherigen Bohrungsstellen vorzunehmen. Rechtsan-
walt Schall begründet diese Anträge in längeren Ausfüh¬
rungen eingehend. Der Vertreter der beklagten Partei,
Rechtsanwalt Dr . Kapp, bittet, die Beweisanträge abzu¬
lehnen und widerspricht den seitens der Gegenpartei neu
vorgetragenen Beweisen. Er verwahrt sich namens der
beklagten Partei dagegen, daß neue Gutachten von Uni-
verfitätsprofefforen ringeholt werde», indem er die Anficht
vertritt , daß hier nur Gutachten von im Bergbau selbst
praktisch thätigen oder thätig gewesenen Autoritäten in
Betracht kommen können. Den Eventualantrag bezeichnet
er als geeignet, den Prozeß , der jetzt schon jahrelang daure,
zu verschleppen. Direktor Schneider als Vertreter der che¬
mischen Fabriken Mannheims und Ministerialrat Geyer
stellen noch einig« Behauptungen der klägerischen Partei
richtig. Nach erfolgter Replik und Duplik wird die Sitzung
aufgehoben und die Urteilsverkündigung auf 18. Okt. d.
IS ., vorm. 9 Uhr, festgesetzt.

Stuttgart,  26 . Sept . Durch die Einführung des
öffentlichen Verfahrens im deutschen Militärstrafversahren
tritt , wie schon kurz mitgeteilt, am 1. Oktober auch in Würt¬
temberg eine Umgestaltung der bisherigen Militärgerichte in
Kraft . In dm verschiedenen Garnisonen und Orten mit
Bezirkskommandos werden im Bedarfsfall die Standgerichte
zusammentreten, die über leichtere Vergehen der Unteroffi¬
ziere und Mannschaften aburteilen . Zunächst folgen die
Kriegsgerichte, die bei den beiden württ . Divisionen, sowie
beim Gouvernement der Festung Ulm bestehen und für alle
übrigen Fälle zuständig find, in denen die Standgerichte
nicht in Betracht kommen, bezw. dimm sie gegm letztere
als Berufungsinstanz . Außer den vorgenannten Gerichts-
behörden tritt noch «in Oberkriegsgericht beim Generalkom¬
mando zusammen, das di« Berufungsinstanz gegm die llr-

- teile der Krigsgerichte bildet. Ueber dem Oberkriegsgericht
steht dann das Reichsmilitärgericht in Berlin . Für die Ver¬
handlungen der in Stuttgart fungierende« Gericht« (Stand -,
Kriegs- und Oberkriegsgericht) find, wie bereits erwähnt,
in dm letzten Monaten neue Räumlichkeiten durch einen
Anbau an das Garnisonsarrestgebäude geschaffen wordm.

Eßlingen,  26 . Sept . Trotzdem der seitherige Land¬
tagsabgeordnete für den hiesigen Bezirk, RrichsgerichtSrat
a. D . v. Geß, bestimmt erklärt hat , für die nächste Wahl¬
periode nicht mehr zu kandidieren, soll von seiten der
deutschen Partei resp. dem früheren Wahlkomit« doch ge¬
plant sein, v. Geß um die Annahme Ser Kandidatur zu
ersuchen.

München,  25 . Sept . Die Allg. Ztg . meldet aus
Zweibrücken: Beim gestrigen Rennen stürzte Herzog Sieg-
fried von Bayern beim Nehmen eines Hindernisses, gleich¬
falls beim Nehmen eines Hindernisses Leutnant Fr . v. Sel-
deneck, der anscheinend schwere Verletzungen davontrug.

Berlin,  25 . Sept . Nach einer Meldung soll es zwei¬
felhaft sein, ob dem Reichstage bereits in der kommenden
Tagung der Gesetzentwurf über die künstlichen Süßstoffe zu-
gehm werde. Wir erfahren demgegenüber von informier¬
ter Seite , daß dieser Zweifel unbegründet ist. Sei es auch
zutreffend, daß die Aufgabe, die künstlichen Süßstoffe mit
gleichem Steuermaß zu messen wie Sie Zuckerproduktion,
große technische Schwierigkeiten enthalte, so gebiete die starke
Zunahme der Süßstoff -Fabrikation möglichst bald diesen, auch
von der Reichsmehrheit für billig und gerecht erachteten Aus¬
gleich in der Besteuerung. Die Frage ist nicht nur von
finanzieller und wirtschaftlicher Bedeutung , sie interessiert
auch vom Standpunkte der Volkshygiene.

Mit Schrecken und Entrüstung wird die Bevölkerung
jedesmal erfüllt, wenn wieder eine furchtbare Mordthat
von anarchistischer Seite bekannt geworden ist. Man fühlt
allenthalben das dringende Bedürfnis nach einem gemein¬
schaftlichen Vorgehen sämtlicher Staaten gegen dir Anar-
chisten. Leider hält diese Bewegung allemal nicht lange an
und neue Grwaltthaten müssen dazu dienen, die offene
Wunde schmerzhaft empfinden zu machen. — Doch ist lt.
N . Tagblatt aus Buenos -Ayres in Südamerika eine Nach¬
richt «ingetroffen, nach welcher die argentinisch« Regierung
der Volksvertretung einen ganz direkt gegen die Anar¬
chisten gerichteten Gesetzentwurf  einreichte. Südame¬
rika bezw. speziell Argentinien beherbergt über 20 000 Anar¬
chisten, di« um so leichter nach Europa übergreisen könnten,
als bei dem sehr regen Paffagiervrrkehr zwischen hier und
den südeuropäischen Häfen die betr. Aufsichtsbehördenkaum
im stände sein dürften, die Ankömmlinge alle auf ihre Un¬
gefährlichkeit zu prüfen . Will man also in Europa einen
Bund gegen die Anarchisten ins Leben rufen, so sollte mit
Argentinien gerechnet werden, dessen Regierung in der
Lage und sicher auch gewillt ist, gute diesbezügliche Dienste
zu leisten und di« zwei anderen La-Plata -Staaten zu glei¬
chem Vorgehen zu veranlassen.

isoo.
Ausla»-.

Nachdem von einem Kunsthistoriker Prof . Dr . Heindk»
die Entdeckung gemacht worden ist, daß Albrecht Dürer in
seinem berühmten Kupferstich „Das große Glück" das Stadt¬
bild von Klausen als landschaftlichen Hintergrund benützt
hat (nach bisheriger Annahme Haigerloch in Hohenzollern),
ist in dem alten malerischen Städtchen am Eisak eine lebhafte
Dürerbegristerung erwacht. Ein ansässiger Maler hat «in
lebensgroßes Brustbild von Dürer gefertigt, das am 23 . d. M.
in dem bekannten Gasthaus zum weißen Lamm in zahl¬
reicher Versammlung von Einheimischen und Fremden mit
Festrede und Konzertvorträgen ausgehängt und den Bildern
anderer großer Männer , die wirklich oder mutmaßlich den
Ort besucht haben, angereiht worden ist.

Rom,  27 . Sept . „Daily Mail " berichtet von hier,
di« italienische Regierung beabsichtige di« Ausgabe von
250 Millionen Franks zur Neuanschaffung von Kriegs¬
schiffen.

Petersburg,  25 . Sept . Die „Nowoje Wremja"
meldet aus Odessa : Dort find Verfügungen angelangt,
wonach alle Freiwilligen , die in Odessa eingetroffen find,
um sich nach Ostasien zu begeben, in die Heimat zurückzu¬
kehren haben.

New -Hork,  24 . Sept . Wie gemeldet wird , ist San-
saba in Texas, eine Stadt von 1000 Einwohnern , durch
Hochwasser des Sansaba -FlufsrS teilweise wrggeschwemmt.
Ran befürchtet große Menschenverluste. Die Telegraphea-
drähte find niedergebrochen, der Verkehr ist unterbrochen.

Bo« südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  27 . Sept . Nach einer Meldung auS Pre¬

toria hielt Lord Roberts gestern eine Truppenschau ich
und verabschiedete sich von denselben.

Lourenzo -MarqueS,  26 . Sept . Der Reichspostdampfer
„Herzog" ist mit Passagieren vollbesetzt in See gegangen.
Unter den Paffagieren befinden sich hauptsächlichHolländer,
Deutsche und Buren , darunter der Generalpostmeister von
Transvaal , Alphen, der Unterstaatssekretär für auswärtige
Angelegenheiten. Grobler und der SeneralschatzmeisterMal¬
herbe. Auch eine Menge Gold in Barren wurden mit dem
Schiffe fortgeschafft. — Präsident Krüger befindet sich noch
in der Wohnung des Gouverneurs.

Haag.  26 . Sept . Das Kriegsschiff „Telderlaud"
wird wahrscheinlich am Freitag von Aden nach Lourenzo
Marques abgehen, um Krüger nach Europa zu bringen.
Es wird von der Entscheidung KrügerS abhängig gemacht
werden, nach welchem Ort sich das Schiff begiebt.

London.  27 . Sept . Eine nachträgliche authentische
Meldung schätzt die Zahl der Buren -Flüchtlingr  ül
Lourenzo Marques aus 10000.

London,  27 . Sept . „Daily Telegraph " meldet aus
Kapstadt, daß die Afrikander sich höchst widerspenstig zeigen.
Der Abgeordnete Merriman erklärte in der Kammer, den
englischen Gesetzen zufolge habe er daS Recht, den Gouverneur
Sir Alfred Miner gerichtlich verfolgen zu lassen, weil dieser
die gesamte Korrespondenz der Oeffentischkeit übergeben habe.
Die Afrikanderprefse glaubt, die englische Regierung werde
nunmehr infolge der Proklamation Lord Robert - , welche
den Krieg als beendet erklärt, sämtliche gefangenen Buren
auf St . Helena und Ceylon freilaffen.

Die Krisis in China.
Berlin,  25 . Sept . Blärtermeldungen zufolge stad

di« Antworten Rußlands und Japans auf die deutsche
Cirkularnote gestern ringegangen . Rußland nahm den
deutschen Vorschlag mit prinzipieller Zustimmung an, Ja¬
pans Antwort ist noch in entschievener zustimmendr«
Sinn.

Washington.  26 . Sept . Daß die Annexion der
Mandschurei durch Rußland betrieben wird, hat in hiesigen
Regierungskreisen durchaus nicht überrascht. Man ist über¬
zeugt. daß es sich hier um eine längst zwischen Rußland,
Frankreich und Deutschland abgekartete Sache handelt . Man
erblickt darin daS Vorspiel einer energischen Aktion durch
drei Mächte gegen China , welche sich nicht länger wollen
Hinhalten lassen.

London.  26 . Sept . Es scheint nach vorliegenden
Times Meldungen sicher, daß Rußland gegenwärtig große
Schwierigkeiten in der Mandschurei hat . Die NachriiH,
daß Mulden in die Hand der Russen gefallen sei, scheint
verfrüht zu sein. Dre russischen Truppen haben bis jetzt
in der Mandschurei erst eine Anzahl Städte besetzt, wäh¬
rend sie zu einem größer « Angriff gegen Mnkden nunmehr
Vorgehen.

London.  26 . Sepl . Einer Pekinger Meldung zufolge
unterbreitete der Bischof Javier den Gesandtschaften eine



Liste von Dörfern im Umkreise von 8 Meilen um Peking,
wo katholische Geistliche und viele chinesische Christen von
Boxern und chinesischen Truppen belagert werden und in
großer Gefahr schweben. In Shanghai ist offiziell die
Meldung eingetroffen, daß 22 amerikanische Missionare
und 8 Kinder niedergemetzelt wurden. Ein neues
Thanghaier Telegramm besagt, daß die Hospitäler in Pe»
king und Tientsin überfüllt seien und die Kranken nunmehr
nach Japan gebracht werden.

Brüssel , 26. Sept. Die Lage in China flößt fortge¬
setzt Besorgnis ein. seitdem es feststeht, daß die Kaiserin-
Regentin ernste Vorbereitungen zu einem Winterfeldzuge
trifft. Das Herannahen des Winters erschwert jede
größere militärische Aktion der Großmächte. Die Kaiserin
läßt die neue Hauptstadt Si-anfu stark befestigen.

Berlin , 26. Tept. Eine telegraphische Meldung, wo-
nach die englische Regierung ebenso wie die der Vereinigten
Staaten auf den in der Note des Grasen Bülow enthal¬
tenen Vorschlag ablehnend geantwortet hätte, wird der
„Nat.-Zlg." von berichteter Teite als grundlos bezeichnet.
Salisbury hat sich vielmehr eine Urberlegungsfristausge¬
beten, so daß die Antwort der englischen Regierung über¬
haupt wohl erst in einigen Tagen zu erwarten steht.

Paris,  27 . Tept. Frankreich ist entschlossen, sein
Vorgehen in China durchzuführen. Es kommt nur darauf
an, ob eine Einigung zwischen den Mächten erzielt wird
über diejenigen Teile des chinesischen Reiches, die jede
einzelne Macht okkupiert bezw. erhalten soll, oder ob Frank¬
reich sich gleich Rußland veranlaßt sieht, eine provisorische
Besetzung auf eigene Faust vorzunehmen. Der Vorschlag,
dir chinesischen Befestigungen zu demolieren, sei nicht bloß
in militärischer, sondern auch in sozialpolitischer Hinsicht
von großer Tragweite, da auf diese Weise die Bevölkerung
großer Distrikte, die seit Monaten feiert, wieder Arbeit er¬
hält. Später würde dann der Aufbau von neuen, den
hygienischen Ansprüchen genügenden Stadtteilen denselben
Dienst leisten.

Berlin,  26 . Sept. Eine Meldung aus Shanghai
besagt: Die Nachrichten betreff- der Haltung der kaiserlichen
Partei lauten neuerdings ungünstig; wenn dieselben sich be¬
stätigen. so muß jede Hoffnung aus eine gütliche Einigung
aufgegeben werden. Alles deutet darauf hin, daß Prinz
Tuan und seine Partei Anstalten treffen, um den Kampf
wieder aufzunehmen. Die Vizekönige des südlichen China
erhielten von ihm Anordnung, sofort Generale und Truppen
nach dem Norden zu senden.

Washington,  27. Tept. Man glaubt in diplomati¬
schen Kreisen zu wissen, es sei die amtliche Nachricht ein¬
gegangen, Prinz Tuan  sei zum Präsidenten des Geheimen
Rats, also nicht zum Mitgliede des Großen Sekretariats
sondern zu einem noch höheren Rang ernannt worden.

Kleinere Mitteilungen.
Liebenzell,  27 . Sept. Der Laternenanzünder K.

Coblenzer in Brötzingen überfiel seinen Kollegen, den schon
bejahrten Bauer (nebenbei noch Hilfswaldhüter) auf dem
Wege, als beide die Laternen auslöschten und schlug ihn
derart mit einem Prügel, daß der alte Mann schwerver¬
letzt vom Platze getragen werden mußte. Coblenzer hatte
auf Bauer schon längere Zeit einen Groll, da letzterer in
seiner Eigenschaft als Waldhüter Coblenzer öfters wegen
Waldfrevel zur Anzeige brachte. Der Unhold wurde ins
Amtsgerichtsgefäugnis in Pforzheim eingeliesert.

Neuenbürg,  26 . Tept. (Korr.) Nette Bürschchen hat
es in Oberkollbach. Zwei junge Leute von Brieselsberg
waren auf dem Heimwege von Oberkollbach begriffen, plötz¬
lich wurden sie von 6 Bürschchen von Oberkollbach angefallen
und derart mit Messern und Prügeln zugerichtet, daß sie
in Lebensgefahr schweben. Heute wurden die Raufbolde
hier hinter Schloß und Riegel gebracht.

Stuttgart,  27 . Sept. (Korr.) Gestern Nachmittag
wurde in einem Garten der Silberburgstraße ein 58 Jahre
alter Dienstknecht erhängt aufgefunden. Derselbe sei geistes¬
gestört gewesen. — In der Eßlingerstraße hat sich gestern
Nachmittag eine 20 Jahre alte Kleidernäherin in ihrer Woh¬
nung aus Liebeskummer vergiftet.

Cannstatt,  26 . Sept. (Korr.) Gestern Mittag wurde
unter der König Karlsbrücke eine weibliche Leiche gelandet,
die 3 Tage im Wafser' gelegen sein dürfte. Die anfangs der
zwanziger Jahre stehende Person konnte nicht erkannt werden,
da man bei ihr nur 1 Billrt von Kirchheim u/T. nach Stutt¬
gart abgestempelt vom 20. et., vorfand.

Zwiefalten,  26 . Sept. (Korr.) Gestern in später
Abendstunde hantierte hier ein Bursche von Mössingen noch
mit einem Gewehr, trotzdem er von seinen Kameraden ge¬
warnt wurde. Plötzlich krachte ein Schuß und traf den
17jähr. Franz Treß von Gundelfingen, Sohn des dortigen
Schultheißen, mitten in die Brust. Dem Schwerverletzten
konnte die Kugel bis gestern Nacht noch nicht entfernt
werden.

Pforzheim,  27 . Sept. Der 23 Jahre alte verheira¬
tete Mühlenbefitzer Karl Eckerle in Iptingen wurde gestern
verhaftet unter dem Verdacht, den Mord an der Pauline
Bubser verübt zu haben.

Berlin,  27 . Sept. Der„Lokalanz." meldet aus Kassel:
Ein furchtbares Unwetter wütete in Hessen und den Nach¬
barprovinzen. Zahlreiche Gebäude wurden vom Blitz ein¬
geäschert und mehrere Personen erschlagen.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
* Bai singen , 28. Sept . (Hopfen .) Berkäufe zu 90 —120

Mark und Trinkgeld ; Borrat nur noch 30 - 40 Ballen.

* Ergenzingen , 29 . Sept . (Hopfen .) Berkäufe zu 90 —110
Mark und Trinkgeld ; Vorrat noch ca. SO Ballen.

(D Herrenberg , 26. Sept . Die Hopfenernte ist beendigt.
Die Quantität des Hopfens bleibt gegen das Borjahr etwas zurück.
Qualität dagegen ausgezeichnet , was hauptsächlich auf das günstige
Wetter während des Ausreifens des Hopfens und das gute Ernte¬
wetter zurückzuführen ist. Etwa 700 Ztr . Hopfen sind hier, und
zusammen ca. 10000 Ztr . im Bezirk gewachsen. Verkauft ist erst
der kleinere Teil , da die Produzenten bei den Angeboten von unter
160 ^ zurückhalten. Käufer waren ziemlich am Platze , find aber
wieder abgereist, wie es scheint, um die Eigner mürbe zu machen.

Unterjesingen,  24 . Sept . Heute wurden hier weitere
Partien Hopfen von Rottenburger und Tübinger Hopfenhändlern
gekauft. Preis pro Ztr . 100 ^ nebst 14- 20 Trinkgeld.

Tettnang , 26. Sept . Auf die Ruhe der letzten Tage ist jetzt
wieder eine festere Stimmung im Hopfenhandel  zu bemerken.
Für Späthopfen werden 80 —90 ^ per Ztr . bezahlt . Frühhopfen,
soweit solche überhaupt noch vorhanden , behaupten sich auf den
früheren Preisen von 115—120 ^

Ealw , 22. Sept. (Schranne.) Neuer Dinkel 6.47, alter Ha¬
ber 7.62, neuer Haber 6.27.

Stuttgart , 25. Sept . Kartoffelmarkt . Zufuhr 600 Ztr.
Kartoffeln. Preis per Ztr. 2.60—3.00 Krautmarkt . 1500
St . Filderkraut. Preis per 100 St . 20- 22 Obstmarkt . 1200
Zentner Mostobst. Preis per Ztr. 1.80—2.00 ^

Stuttgart,  25 . Sept . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 31 Ochsen, 85 Karren , 133 Kalbeln und Kühe, 184 Kälber,
420 Schweine . Unverkauft blieben : 2 Ochsen, 22 Farren , 75 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , 15 Schweine . Erlös aus */, kx Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 00—70 - f, für Farren 50 —53 für Kalbeln
und Kühe 54 - 63 - s. für Kälber 68 - 74 für Schweine 56- 62 - f.
Verlauf des Marktes : Verkauf lebhaft.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 27. Sept . Gesucht werden : 2 Jpser , 1 Bau - und Möbelschrei¬
ner, 1 Wagner . Vermittlung kostenfrei. Arbeitsamt Herrenberg
(Stadtpflege ).__

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 1.—6. Oktober 1900.
Rottenburg: 1. Viehmarkt.

Oberjettingen: 2. Krämer- und Viehmarkt.
Pfalzgrafenweiler: 4. Krämer-, Vieh-, Roß- und Flachsm.

KonknrS-GrSffnnngen.
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Tottlieb Christian Schu¬

macher , Kaufmann , Inh . eines Spezialgeschäfts für hygienische
Artikel , Hospitalstr . 13 hier. _

Auswärtige Gestorbene.
Eleonora Kaltenmark,  84 I . a. ; Agathe Vollmer,  geb.

Mayer , Wwe ., Rottenburg . — Karl Bröhm , approb . Arzt , Tübingen.
— Karl Ebner . Kaufmann , 41 I . a. ; Friedrich Geiger,  Bierrei-
sender ; Katharine Kalbfleisch,  geb . Böllm , Wwe ., Stuttgart.

Für Bruchleidende bieten, wie allseitig schon lange ärztlich an¬
erkannt, die beste Hilfe die elastischen Gürtelbruchbänder von D

8tntt8 » rt , Ludwigstr . 75 . Wir verweisen zur näheren
Informierung auf das in heutiger Nummer befindliche Inserat.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 39.
Druck und Verlag der B . W. Zaiser 'schrn  Buchhandlung (Emil
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Baur.

Amtliche and Privat-Lekaimtmachnngen.
Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Nagold
belegenen, im Grundbuch von Nagold Heft 56 AbteilungI Nr. 1 und
Heft 57 Abt. I Nro. 1—4 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen des Johann Gottfried Schno «, Dückers
in Nagold um seiner Ehefrau Marie geb. Jlg eingetragenen
Grundstücke:
Parzellen-Nr. 105 1 a 74 gm Wohnhausu. Hofraum in der Vor¬

stadt, belastet mit Wohnungsrecht
Anschlag 3500 ^

13 a 22 HM Acker oben am
Lemberg 30

22 a 03 gm Ackeru. Steinriegel
auf Teufelshirnschale 50 ^

1382 20 a 72 gm Acker beim Bildstöckle
auf dem Steinbergu. 150 ^

7 a 73 hm Baumwiese an Oß-
waldshalden 100 ^

523

515

673

Gesamtanschlag 3830 ^
am Do««erstag de« 15. November 1900

vormittags 1V Uhr
auf dem Rathause in Nagold versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 6. September 1900 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuche nicht ersicht¬
lich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
GrbvtS nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Äersteigerungser-
löses dem Ansprüche deS Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, wid¬
rigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands tritt.

Na gold.  den 27. Sept. 1900. Kommissar:
Gerichtsnotar Gaupp.

Irr. Neues
Nagold.

Delikatest-Iil -ersauerkraut
empfiehlt billigst

Mötzingen
Oberamts Herrenberg.

Am Montag de» 1. Oktbr.
nachm. 1 Uhr verkauft die hiesige
Gemeinde beim Farrenstall einen
2jährigen, zum Ritt nicht tauglichen
fetten

Farren

LlottLolt» Sviuniä.

im öffentl. Aufstreich, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.
_Gemeinderat.

Geld gesucht.
Geg. doppelte Pfandsicher¬
heit (Güter) werden von
einem pünktlichen Zins¬
zähler
S 0 V Mk.

aufzunehmen gesucht.
Wer? — sagt die Exped.

Nagold.
Am Samstag de« ÄS. Sept.

d. I ., vorm. 9 Uhr verkauft
Iriederike Kkaiß

im Gasth. z. „Engel" im öffentlichen
Ausstreich, wozu Liebhaber eingelaben
werden:

1 Kinderbettlade, Kindskleider,
Bett, Kleiderschrank, 2 Kästchen,
Sopha, Sessel, Körbe,
Säcke, Faß- u. Band-
gefchirr, sowie allgem.;
Hau srat.

Roh
Verkaufe fort¬

während halb-
gewachsene ital.
Lege-
bühner,_
in kräftigster , gesunder  Ware,
per Stück zu 1 20 iZ und liefere
solche auch ins Haus.

Georg Wagner.

Bekanntmachung.
Die K. Würrt. Post- und Telegraphenoerwaltung beabsichtigt:
1) von Altensteig nach Spielberg;
2) von der Bahnlinie zwischen Nagold und Gündringen nach

Jselshausen abzweigend nach letzterem Ort;
3) vom nördlichen Tunnelausgang an der Sommerhalde ab bis

Oberthalheim
je ein neues Telearaphengestäng zu erstellen.

Die betr. Pläne sind auf Grund des ß 7 des Telegraphenwege¬
gesetzes vom 18. Dezember 1899 bei den K. Postämtern Altenstriz und
Nagold je aus die Dauer von 4 Wochen ausgelegt.

Stuttgart,  den 26. September 1900.
K. Telegrapheninspektion:

(gez.) Ritter.

Obst-Bersteigerung.
Die Gemeinde Pfrondorf bringt den zu 500 Zentner geschätzten

Obstertrag der Gemeindebäume an der Staatsstraße Calw—Nagold und
Bahnhofstraße am
Dienstag den 2. Oktbr. ds. Fs ., von vorm. S Uhr
an in größeren und kleineren Losen im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf. Das Obst ist schönster Qualität, ausgezeichnetes Most- und Tafel¬
obst. Zusammenkunft im Schwarzenbach. Zahlungsfähige Liebhaber
werden hiemit zu dieser Versteigerung eingeladen.

Den 27. September 1900.
Gemeinderat.

H a i t e r b a ch.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
Lus dem hiesigen Stadtwald Than kommt am
Freitag de« 5. Okt. 1900, vorm. 1V Uhr

zum Verkauf auf hiesigem Rathaus:
237 Stück LangholzI.—IV. Klaffe mit

220 Festmeter,
27 Stück LangholzV. Kl. (Baustangen)

_ mit 6 Festmeter,
23 Stück SägholzI.—III. Kl. mit 10 Festmeter.
Das Holz ist schönste Qualität mit günstiger Abfuhr. Auszüge

können gegen vorherige Bestellung von Waldmeister Maser bezogen
werden. Liebhaber find freundlich eingeladen.

Den 27. September 1900.
Sta-tpsiege:

Knorr.



Bezirkskrankenkaffe Nagold.
Die ordentliche

General -Versammlung
findet am
Sonntag dm 7. Oktober d. Is ., nachmitt« 3 Myr
im Saale des GasthofS zum „Hirsch" dahier mit folgender

Tagesordnung
statt:

1. Abnahme der Jahresrechnung pro 1899;
2 . Wahl des Rechnungsausschuffrs zur Prüfung der Jahresrech¬

nung pro 1900;
3 . Ergänzungswahl des Kassenvorstands;
4 . Aenderunq des § 23 der Kaffenstatuten (betr . Einweisung ins

Bezirkskrankenhaus ) ;
5. Sonstiges.
Hiezu werden die gewählten , bezw . von Auffichtswegen ernannten

Vertreter und alle sonstigen Arbeitgeber und erwachsenen Arbeitnehmer
(Kassenmitglieder ) freundlichst eingeladen . Stimmrecht habe « nur die
aufgestellte « Vertreter.

Den 26 . September 1900.
Der Vorsitzende des Vorstands:

St . Schaible.

Nagold.

Nagold.

Petroleum¬
kannen 1999

L 1, 2, 3, 4 und 5 Lüer
zu haben bei

LsiAEtsenwarenhdlg .u.
LörtscL , Flaschner.

empfiehlt

trifft in -en nächsten Tagen ein.
Jakob Harr , Küfermeister.

Is Tiroler Trauben
(weiß und rot)

find A « fa « g Oktober , ^

ls.Spanisch . Tranbe«
(feinste Sorte)

Mitte Oktober zu billigsten Preisen
zu haben bei

z

8vI » ii » LÄ.

Die von mir käuflich erworbene und gründlich renovierte ^

„Krone" in Nothfelden
eröffne ich am

Sonntag-rn 30. September
mit gutem Zahn ' schem Bier und guten Speisen.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
sichere ich gute und billige Bedienung zu.

LeUL z. „Krone"
Rolhfelde « .

Original lllusgrave'̂ Iriavlie Oelen.
I» « V . Xo . 8LSS»

l3NA82mer Verbrennung.
keüist rexulirbsrs olliUltollirttz

vuu «rdrLiuIök«u tür Oolle« X».
tkrseit in 6rös8«n bis, 8500 6bm.
UsiriLrM Mm volillommsneu Ourok-
bsinsn <1sr ^rH88tsii NLnins. Vsr-
8obiei1en6 nnä ssl>r elê anr« ^ U88t»d-
tnn^sn itvr LiioinvrNkvi,

von Rll. 20 .— » n.
Hk»» «IlSSS
Äk«« «I«i»dtltiUEi»

ZLseN L OL«., klldrili lrisotier Osksii,
^Ilsinrorkauk : Lnxvi » Lvrx IVuxoLck.

6
Meterwaren
in großer Auswahl,

Löffel
in Silber, Christolleu. Älfenid.

Nagold.
Frische

Getreide -Pretzhefe,
sowie Bierhefe

empfiehlt Hiller , Bäcker.
SelbstgemacbteEiernndeln

bringt in empfehlende Erinnerung
der Obige.

Soeben wieder eingetroffen : "

Maggi zum Würzen,
Maggi ' s Gemüse - «nd Kraftsuppeu
bei ^ ck. k 'rnnvr , W tldberg.

ijottkväerii

empfiehlt
Nagold. Gottlieb Schwarz.

'/ . .jZhrl , kostet bei
OoF ^ sN ^ derPostderTonn.
toas in Eutingen erscheinende illustr.

Extrabote.T^ L
ll. kiokter , dlsgolll

^ .Uvlnverlrnnk äsr derübrntsn

vürrkoxx
Original - MkmasvtiiiiLii

3

Akältẑ snsto 0on8trulct1on,von käst
andvxrsn ^ter Dauer , vollendet
8odön8te Arbeit in allen Ktollsn.

Llxen « Rsparalnrverlistätte.
l » I1In8tr. kreisllstv §rati8 . »

Oberamtssparkasie Nagold.
Durch Beschluß der Amtsversammlung vom 10 . ds . Mts . wurde

-er Zinsfuß für Sparkasseeinlagen
mit Wirkung vom 1. Januar 1S01 an von 3 ' /r °/<> auf

' o>
4 jü

erhöht ; da die Einlagen steuerfrei sind, so entspricht dies einem Zins¬
fuß von rund 4 °/o.

Die Kaffe wird zu fleißiger Benützung , insbesondere den Dienst¬
boten und Arbeitern , für welche dieses gemeinnützige Institut in erster
Linie geschaffen wurde , empfohlen , mit dem Anfügen , daß der Verkehr
kostenlos und die Sicherheit die beste ist, sofern die Amtskorporation
die unbedingte Garantie übernommen hat.

werden jederzeit zu den günstigsten Beding,
ungen abgegeben.

Zinsfuß zur Zeit für Private 4 ' /? /» und bei Rentendarlehen 4°/»;
für Gemeinden 4°/«.

Jede gewünschte Auskunft erteilt der Unterzeichnete bereitwilligst.

Den ii . Sept . 1900 . Der Kassier:
Stodtschultheiß Brodbeck.

Kohrdorf.

Aur
unserer Tochter lellllis « mit Herrn aus
Ebingen erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Bekannte auf!

Montag den 1. Oktober 1900
in das Gasth . z. „Ochsen " hier freundlich einzuladen.

Fs/vZ/nr/ 'Z M - Z/w/Z

Wir büren , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen
EM wollen.

PPM
Zia x » I ck.

ödes.
Empfehle meiner werten Kund-

schüft von hier und auswärts mein

großes Lager in

Modell -, Kapoks -, A
Aamen - und

Kinderhüten
in schönster Auswahl.

LWP Zur Besichtigung wird höflrchst
eingeladen.

Pauline Raaf
beim Hirsch.

ppplpz

Nagold.

Baumatmalien-Empfehlung.
Portlandcemenl , Cemeut - und Steinzeugröhren,

Schwemmsteine , Lüchenplatten , Hourdis , Drainageröhren,
Meter - und Klinkersteine , Falzziegel , Dachplatten etc.
halte in I Qualität stets auf Lager

_ H » «« L, Werkmeister.
Beurhleideudeu *»->»>»«

empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen,
solid und dauerhaft gearbeiteten

^Lr1vLK »r « eI >tk>Li »Ävr « Lu »« VvLvri »,'
Leib - u. Vorfallbiudeu . Für jeden Bruckschaden Extraanferligung
deshalb jeder Versuch beledigend . Kein Druck wie bei Federbändern.
Mein Vertreter zeigt Muster vor und nimmt Bestellungen entgegen

in Nagold Freitag 5 . Oktbr . 8 — 12 Hotel z. „Hirsch ",
in Calw „ ,» „ 2— 5Vr „ „ „Waldhorn " .

Bandagensabrik I S « xl8 « I», 8tottxart , jetzt Ludwigstr . 75.

köimvsreiim-(̂ x.')1.08«
»»upw«»»,«« isooo ü»r.

^ «. eooao ü «r» i>«. e I» r, „ » , >. L,
e°-r<>». u,e, s«er «u-rk«i, d»a»nnl«i r„ »,i», «,;t»ii„ ».si,

ÄAwir r . „ » .

V
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r « ^ DerO - r « Ir - < 7 «Wr/ ^ ^ FU « Ir . r»

Modellhüte , sowie sämtliche Neuheiten .»„ >-

Durch billigen Einkauf, sowie günstigen Geschäftsabschluß bin ich in -er Lage, zu enorm billige« Preise« verkaufe»
zu kouueu» wovon ftch jede Dame, die Bedarf nötig hat, überzeugen sollte.

-»d ,-»»!>--»« >-garnier ten Hüte»
gM - r« de« billigste « Preise « . " Mg

Achtungsvoll

M . l/ i / e / / v.

Zwiebelkuchen
Oktbr. bei Fr . Kläger , Bäckermstr

kl lH
Nagold.

Photographie-
Rahmen und

-Ständer,
Glasbilder,

Wandsprüche,
L Haussegen

empfiehlt

Nagold.

10 bis IS tüchtige
Erd-Arbeiter

finden sofort dauernde Beschäftigung auf Akkord
oder Taglohn bei
Beutler L Drescher, Baugeschäft.

m
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung,
bestehend in 2 Zimmern, Küche und !!
Zubehör hat bis Martini !

zu vermieten ^
Karl Bertsch , Flaschnermstr. !

Zu vermiete« !
ein möbliertes ^

Zimmer
mit 1 oder 2 Betten.

Wer? — sagt di« Exped. d. Bl.

Zu vermieten

G. Kläger, Uhrmacher in Nagold
empfiehlt sein großes Lager  in

Regulateurs
mit und ohne Gewicht, halb- und vierleischlagend;

Hafet-Ilhren
in Nußbaum, matt und glanz und Eichen;

lle , » et - t /e r e er
rund und faconiert;

mit und ohne TLlagewerk,
desgleichen auch mit Musikwerk,

Luckuckuhren, Kuckucku. Wachteluhren,
V » 8 « Ir « » ULlL ^ SI»

i » Galb . Silber « « b Pickel
n»<t 0 »na«ii,

Ukrkvllsn aller Metalls, Ŵ ÄA
Gold- und Silkenvareu, ^ ^

6kvi88lillK6r ZltztallvrarsiL)
s r«ivIiIra11iA8le8 iu eotitonn.mteokleu

11 8 Oraua1iiu8l«rii uuä 8oklö88tziii M
lls D SoLLivr » »» ^ rvLU K« r » 88t . 8

mit Futtrrraum. ^MMftchv̂ ftchOMMftchO^ Nch-^ ^ ch-^ P»««^ k««ftch-M̂ ftchO»E chkUEch kUMM
Zu erfragen bei der Expedition. >
Einen

Kellerauteil
in der oöern Ttodt wünscht

zu mieten.
Wer? — sagt dir Expedition.

Mädchengesuch.
Ein braves, fleißiges Dienstmäd¬

chen findet Stelle pr. Martini bei§
I . Dreysutz,

Freiburg  in Baden,
Merianstraße 35.

Nagold.
Eine junge, starke, I
trächtige

Nagold.

Da « ksag « ng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,!

die wir beim Hinscheiden unserer l. Mutter

Christirre Kurble
erschien durften, sagen wir unfern herzlichsten Dank!

Die tiestrauernden Töchter:
Bertha «ud Friederike Hauser.

Ahe» «« « »« »« »« « »« »«»
Nagold.

Vvulsvlrv LiuIr «Ll8-86 iL6
empfiehlt per Karton 25

Karl Karr, Seifensieder.

N 8. A o 1 ä.

Meine Äil«r»lL«ttSiL
m

Damenconfection
von

Zugkuh
hat zu verkaufen.

Jakob Walz , Emmingerstr.
Nagold.

Einen starken Wurf

Milch¬
schweine

verkaufta. Tarnst
tag 29. d. M. vorm. 11 Uhr.

Heinrich Sautter«

Jackets, Cüpes,
a Kragen, *

schwarz und faröig, in Krimmer
und Astrachan

find in größter Auswahl eivgetroffen und
empfiehlt solche zu den allerbilligsten Preisen bestens

Her« . Briutziuger.

Nagold.
Schöne, starke, rote und schwarze

Jokannisbeer-,
sowie

Stachetöeer-
^ftanzen

empfiehlt billiast
Chr . Echweiker.

Nagold.
2 tüchtige

Möbelschreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung.
Marti « Koch, Möbelschreinerei.

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

2 tüchtige Möbelschreiner können
bei guter Bezahlung sofort eintretra.

Herma «« Lutz,
mech. Möbrlschreinerei.

Nagold.
Ein ordentlicher

Arbeiter,
sowie ein

Lehrling
können sofort rintreten bei
Chr . Hartman «, Schuhgeschäft.

Nagold.
2 auf Möbel geübte

Arbeiter
können sofort eintreten bei dauern¬
der Beschäftigung bei

Jakob Hiller , Schreiner.
Haiterbach.

Knecht-Gesuch.
Ein junger, tüchtiger Fahrknecht,

welcher die Oekonomie versteht, kann
sogleich oder bis Martini eintreten bei

Chr . Rapp z. Lamm.

Zuverlässiges

Mädchen
tüchtig im Haushalt, mit einigen
Kenntnissen im Kochen, nicht unter
20 Jahren , welches gute Zeugnisse
besitzt, findet dauernde, gutbezahlte
Stellung.

Frau Louis Augsburger,
Horb.

Sorben erschienen:
Urrterrichtliche

Behandlung des
Lesebuchs I

von M . Köhler und Fr . Wagner.
H . Lieferung

m. einem Anhang syslem.Zeichnungen.
Preis S Mk . 4 « Ps.

Vorrätig bei IV. Lalaor.
Nagold.

Ein zweiter

Hausknecht
kann sofort eintreten.

Ließe!
Die Liebe ist ein Stern,
Der führet gern
Zu einem Bund
Zu jeder Stund.
In jedem Kran;
Auf jedem Tan;
Mägdlein und Frauen
Den Stern lein trauen:
Jede ? hat ja seinen Stern,
Drum hat man auch im

Kaffee gern
Den Rechten Stern -Kaffee!

Zu haben
in den meisten Geschäften.
Emil Teelig A . G .,

Heilbronn.

^trrn ^ E ^^ iüigft̂vezngSancüN
8«mehr alLILOOOOFamllken tmGrbrauchel

killnsekdäer»,
Sinferaune «. SchwanenfeSer«, Schwa-
«enSnnnenu alle andere» Sorten Bcttfeder»
u. Daune,. Neuheit und»eite Neinianna
aaravtiertIGute,dreisw. BettfedernP. Pfund
fiir 0.00 ; «.80; I > t: t .40. Prima Hald-
Vannr« 1,00; t,80. Polarfrdern : haibwetft
S; weißS.50. Silderweihe « iinie- und
Schwanenfeder« 8;8.50; 4; ö. SUberwelße
Sanse - u.Schwanendannen5.75;7;8;lO^ l
Schi chtneftsche« anrsauncn 2,50;3. Po-
larllanne « 8;4-, 5 Jede»delied.Ouan-
tNNt ^ollfret geg. Rachn.IRichltzefallende»be-«ns unfere«oste» zu!

pvvlivr L 6o.
in » srtorct « r 80 in Westfale«,
k- Probe » «,, -usführi. Preislifte «. ° .
r » «twtotke,  mnsonftu.»ortofrei t »n-

aade der kr «I»U»re , erwünscht!

E » . Wottesdievste in Nagold:
Sonntag 30. Tept : /̂rlO Uhr

Predigt, Abendmahlsfeier; 2 Uhr
Predigt.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag den 30. Tept.: morgen-
7' /, Uhr.
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